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Blitzlichter

Jungschar Igls-Vill
Ganzjährig 
unterhaltsames 
Programm

Kochen, basteln, spielen mit 
der Jungschar Igls-Vill: Kinder im 
Alter von 9 bis 12 Jahren sind immer 
herzlich willkommen!

16. November 2014
Sportverein Ausflug Diesjähriger Törggele-

Ausflug bei unerwartet 
gutem Wetter: Eine 
Gruppe von etwa 30 
Sportverein „Urgesteinen“ 
aber auch „Neuzugängen“ 
machte sich auf den Weg 
durch Apfelplantagen von 
Natz nach Raas und dann 
hinunter durch Weinberge 
zum Kloster Neustift 
bei Brixen, wo man den 
Tag beim Brückenwirt 
ausklingen ließ. 
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21. November 2014
Iglerin ist Golferin 
des Jahres

Heurige ÖGV-Galanacht des Golfsports in 
Wien: Die Iglerin Christine Wolf wurde vom 
Österreichischen Golf Verband als Österreichs 
„Golferin des Jahres“ ausgezeichnet.



Das Igel-Kochbuch
Dürfen wir in Eure Töpfe schauen?

von Julia Gruber und Ulrike Arakelian

Helft mit und seid dabei bei der Entstehung des 
Igler Kochbuchs. 

Dafür brauchen wir eure Lieblingsrezepte:
Ob alltagstauglich oder spektakulär,
ob festlich oder für jeden Tag,
ob international oder traditionell,
je abwechslungsreicher, desto interessanter!

Bitte gebt Eure Rezepte bei uns persönlich ab, 
werft sie in unsere Briefkästen, 
Habichstraße 12 und 14, oder schickt sie 
uns per Mail bis zum 31. Jänner 2015 an 
gruber.julia@a1.net oder ulrike@arakelian.at.

Seid gespannt und lasst Euch über-
raschen wie vielfältig, kreativ und 
spannend Igls ist. 
Wir freuen uns über 
jeden Beitrag!

Wir stecken schon mitten im Advent, bald 
ist Weihnachten. Die Tage sind kurz, und 
noch werden die Nächte länger, bis zur 
Wintersonnenwende. Auch Igls hat sich 
auf Weihnachten vorbereitet. Speziell  
die Igler Bergweihnacht am Vorabend 
des Heiligen Abends leitet die intensiven 
Weihnachtsfeiertage ein. Es ist eine Freude 
anzusehen, dass so viele Menschen, junge 
und alte, Kinder und Eltern, beim Einzug 
des Christkindes in Igls teilnehmen. Und 
auch, dass dieses Ereignis verhältnismäßig 
ruhig und besinnlich abläuft.

Der Christbaum steht auf dem Dorfplatz, 
die Igler Krippe ist aufgestellt, die Weih-
nachtsbeleuchtungen erhellen das Dun-
kel der Winternächte, die Kirche ist weih-
nachtlich geschmückt, und bald ziehen 
wieder die Sternsinger von Haus zu Haus, 
um für wohltätige Zwecke zu sammeln. 
Auch beim Sozialstandl im Zentrum wird 
eifrig um Unterstützung geworben, um im 
Ort helfen zu können, wo es notwendig 
ist. Der Dank gilt all jenen, die sich die Zeit 

nehmen, um es auch in Igls wieder Weih-
nachten werden zu lassen.

Wir wünschen Ihnen, verehrte Leserin und 
verehrter Leser, ein freudiges Weihnachts-

fest, ein erholsames Jahresende und al-
les Gute, Gesundheit und viel Freude im  
Neuen Jahr.

Euer Igel  
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Editorial

Weihnachtszeit



von Klaus Defner und Johannes Wiesflecker

1928 wurde die Patscherkofel-
bahn in einer unglaub-

lichen Pionierleistung errichtet. Die Bahn 
mit ihrer Talstation prägt unseren Stadtteil 
ähnlich wie die Nordkettenbahn die Hun-
gerburg. Auch die Schiwiese bestimmt seit 
Jahrzehnten das winterliche Ortsbild von 
Igls mit.

Durch die Übernahme der Patscherko-
felbahn steht nun auch das Szenario im 
Raum, die Talstation an die Römerstraße 
zu verlagern, die Schiwiese aufzulassen 
und die frei werdenden Parkplätze sowie 

Wohin entwickelt sich Igls?
umgebenden Grünflächen einer dichten 
Bebauung zuzuführen - die Zeitungen be-
richteten. Ein dadurch starker Anstieg der 
Bevölkerungszahl hat Auswirkungen auf 
die Infrastruktur wie Kindergarten, Volks-
schule und Versorgung. Stark zunehmen 
wird das Verkehrsaufkommen.

Die Stadtteilvertreterinnen und -vertreter 
fordern Einbindung bei den Planungen 
im Umfeld der Talstation, um deren Ver-
träglichkeit mit städtebaulicher und sozi-
aler Struktur, sowie mit dem eigenen Igler 
Projekt „Leistbares Wohnen für Igler“ abzu-
stimmen. 

Wie schaut die Zukunft aus? Die 
Stadtteilvertreter fordern breite Mitsprache.

Seit 1. Oktober arbeitet Ingrid Morianz 
Montag und Donnerstag vormittags 

jeweils von 9 bis 12 Uhr im Bürgerbüro 
Igls. Die bisherige Mitarbeiterin Ivana An-
dric ist derzeit auf Bildungskarenz.  

Neue Mitarbeiterin 
im Bürgerbüro
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Friedhof Igls

von Klaus Defner

In einer gemeinsamen Aktion von Fried-
hofsverwaltung und dem Amt für Grün-

anlagen wurde der gesamte nördliche 
Bereich des Friedhofs gärtnerisch neu ge-
staltet. Die Ligusterhecke wurde gestutzt 
und teilweise nachgepflanzt. Wild aufge-
gangene Bäume und Sträucher außerhalb 
des Friedhofes wurden entfernt. Die Fried-
hofsbesucher haben jetzt wieder den groß-
zügigen Blick auf das Bergpanorama von 
den Stubaiern, über die Nordkette bis zum 
Kellerjoch sowie hinunter in das Viller Moor, 
eine Aussicht, die diesen Ort so besonders 
macht. Die Anregung für das Freischneiden 
kam von Dr. Theresia Rettenbacher.

Bei dieser Gelegenheit wurde auch das 
große Holzkreuz des Kriegerfriedhofs, 
dem Ameisen und der Specht stark zu-
gesetzt hatten, erneuert. Dank des Igler 
Restaurators Martin Zulehner sind die Na-
men der Gefallenen und der Bombenopfer 
auf den beiden Stelen wieder lesbar und 
fehlende Holzteile wieder ergänzt.

Für den 1989 verstorbenen Dompropst 
Prälat Dr. Heinz Huber, Ehrenbürger von 
Innsbruck, wurde an dessen letzter Ruhe-
stätte ein Denkmal auf dem Friedhof Igls 
errichtet. Das Denkmal ziert das originale 
Grabkreuz Hubers und ein mit seinem 
Wappen versehener Granitstein. 

Die Mitarbeiter 
des städtischen 
Gartenamtes 
Josef Reinisch und 
Stefan Engele, 
Stadtrat Gerhard 
Fritz, Restaurator 
Martin Zulehner, 
Referatsleiter 
städtische Friedhöfe 
Alexander Legniti und 
Klaus Defner (v.l.)Fo
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von Klaus Defner und Marc Crepaz

Am 11. November unterbreiteten die 
Igler StadtteilvertreterInnen der Bür-

germeisterin den Vorschlag, eine Kabinen-
bahn (EUB) von Igls aus über die Trasse der 
derzeitigen Pendelbahn mit Zwischensta-
tion Römerstraße zu errichten. Eine Kabi-
nenbahn ist deutlich kostengünstiger als 
die derzeit favorisierte Kombibahn. Bei in 
etwa gleichem Investitionsaufwand kann 
die Bahn bis ins Siedlungsgebiet geführt 
werden. Zudem ist die Kabinenbahn wind-
stabiler und bietet ein höheres Maß an  
Sicherheit.

Bei der in den Gremien diskutierten Kom-
bibahn werden Sessel und Kabinen in 
beliebiger Reihenfolge kombiniert - und 
dies ausschließlich im Winterbetrieb. Vor-
teile sieht man darin, dass Schifahrer nicht 
aus der Bindung müssen. Nach unseren 
Recherchen überwiegen gewichtig die 
Nachteile. Nach Gesprächen mit renom-
mierten Planungsbüros, Betriebsleitern 
und technischen Vorständen von sieben 
Tiroler Liftunternehmen raten alle von ei-
ner Kombibahn am Patscherkofel ab. 

Der Transport im Sessel auf einer Länge 
von 2.300 Meter entspricht nicht mehr 
den Anforderungen der Kunden. Und den 
Windverhältnissen am Patscherkofel wird 
durch die höhere Windanfälligkeit nicht 
Rechnung getragen. Ab 65 km/h steht die-
se Konstruktion. Bei starkwindbedingtem 
Stillstand bzw. Langsamfahrt dürfte es im 
Winter sehr unangenehm auf einem Ses-
sel werden. Für uns bietet diese Variante 

Stadtteilvertreter für Kabinenbahn 
bis in den Ort

Foto: Klaus Defner

Mandatswechsel in der 
Stadtteilvertretung

Im November 2014 hat Mag.a Christi-
ne Rainer ihr Mandat zurückgelegt. Als 

nächstgereihter Kandidat rückte Ing. Her-
wig Zöttl mit Wirkung vom 5. November 
2014 nach.  

insgesamt keinen Kundennutzen – im Ge-
genteil.

Ums gleiche Geld bis Igls
Das Überzeugendste beim Vergleich der 
beiden Bahnsysteme ist der Preis. Die Be-
rater Steinwander/Felder schätzen für die 
Kombibahn ab der Römerstraße 13,8 Mio 
Euro an Errichtungskosten. Um das glei-
che Geld kann man eine Kabinenbahn mit 
vergleichbarer Kapazität bis nach Igls zur 
heutigen Talstation führen. 

Eine vergleichbare Kabinenbahn auf den 
Bramberg am Großvenediger mit einer 
Länge von 4.000 m und zwei Antrieben, 
kostete mit Zwischenstation 16 Mio Euro. 
Auch ist eine reine Kabinenbahn vorteil-
hafter im Betrieb, denn die Wartung ist 
aufgrund der einfacheren Technik deutlich 
günstiger.

Fachplaner und 
Meteorologen einbeziehen

Die Igler Stadtteilvertreter setzen sich 
stark dafür ein, die beiden Varianten Kom-
bi- oder Kabinenbahn durch einen unab-
hängigen Fachplaner beurteilen zu lassen, 
um das angestrebte Ziel einer Belebung 
und Steigerung der Attraktivität des Pat-
scherkofels zu erreichen. 

Durch die besondere Windexposition ist 
es auch sehr wichtig die mögliche Anzahl 
an Stehtagen der Varianten zu vergleichen 
und dieses Ergebnis bei der Beurteilung 
zu berücksichtigen. Für uns ist es wichtig, 
dass die Bahnlösung für dieses Anforde-

rungsprofil die bestgeeignete ist und bei 
Anschaffungs- und Betriebskosten durch 
Wirtschaftlichkeit überzeugt.

Zubringer zur Römerstraße
Durch die Talstation im Ort und die Zwi-
schenstation an der Römerstraße verteilen 
sich Verkehrsströme und Parkplatzbedarf. 
Dank der Zwischenstation dient die Bahn 
nicht nur zur Fahrt auf den Patscherko-
fel sondern auch als Zubringer zum ge-
planten Kinderland an der Römerstraße 
sowie zur Bob- und Rodelbahn. Damit 
können Autofahrten vermieden werden, 
was Verkehr und Parkplatzbedarf an der 
Römerstraße reduziert.  
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Der höchste Igler
oder warum Igls nun auch 

im Karakorum bekannt ist.
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Kinder und Jugend

von Petra Köck

Mit großem Bedauern mussten die 
Kinder und die Betreuerinnen der 

Zwergenburg am Montag, den 13. Okto-
ber 2014, feststellen, dass das kleine, bei 
den Kindern so sehr beliebte Holzhäus-
chen im Laufe des Wochenendes schwer 
beschädigt wurde – es befand sich auch 
nicht mehr an seinem ursprünglichen 
Platz, sondern lag im Feld des angren-
zenden Bauern. Schon früher kam es im-
mer wieder vor, dass sich im Häuschen 
leere Flaschen oder Zigarettenstummel 
fanden.

von Carmen Leitner

Unser Jahresthema „Hand in Hand“ 
findet nun auch im kreativen Bereich 

seine Umsetzung: Unter der fachkundigen 
Leitung von Keramiklehrer Wolfgang  
Frenzel gestalteten Kinder und Lehre-
rInnen ein Gemeinschaftskunstwerk aus 
drei verschiedenen Tonarten.

Dazu Wolfgang Frenzel: „Jedes Kind 
drückte seine Hand in 2 bis 3 cm dicke, 
noch weiche Tonkacheln mit der Hilfe 
der Lehrerin, des Lehrers, bis der Ton zwi-
schen den Fingern herausgatschte. Jetzt 

von Alexander Schwaiger

So lautete wieder die Devise 
im September beim beliebten 

Jungschützenausflug. Dieses 
Mal ging es ins Tiroler Unterland 
zum Familienland im Pillerseetal. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
erlebten die Jungschützen und 
–marketenderinnen einen span-
nenden und actionreichen Tag 
mit rasanten Achterbahnfahrten 
und vielen anderen Attraktionen.

Komm zu den Jungschützen!
Wenn Du mindestens sieben 
Jahre alt bist und Lust hast auf 
Tradition mit Spiel, Sport, Spaß 
und Action, dann melde Dich 
bei den Jungschützenbetreuern  
Anna-Maria Zimak oder Alexander 
Schwaiger. 

Jungschützen Igls-Vill
Spaß und Action…

Fo
to

: H
er

wi
g Z

öt
tl

Im Familienland im Pillerseetal: Viel Spaß 
hatten die Jungschützen und Jungmarketenderinnen

Zwergenburg Igls
Vandalismus im Zwergenburg-Garten Mittlerweile wurde der Vorfall aufgeklärt. 

Dennoch bittet die Zwergenburg die 
Nachbarn, auch weiterhin aufmerksam zu 
sein und eventuelle Beobachtungen zu 
melden.

Der Garten der Zwergenburg ist ein 
wahres Schmuckstück und ein kleines 
Paradies für die Kinder - dies soll bewahrt 
werden und allen zukünftigen Zwergen-
burgkindern als ganz besonderer  Ort der 
Begegnung mit der Natur zur Verfügung 
stehen. Deshalb appellieren die Betreue-
rinnen an  alle Iglerinnen und Igler, diesen 
Platz ausschließlich den Kindern der Zwer-
genburg zu überlassen. 

Volksschule Igls-Vill
Wenn kleine Hände Großes schaffen

wurden noch die Ränder 
abgerundet und die Ton-
kacheln mussten circa zwei 
Wochen trocknen. Dann 
ging es ab in den Ofen zum 
Rohbrand. In einem wei-
teren Schritt wurden die 
„Tonhände“ glasiert und 
mussten dazu nochmals in 

Die Igler Lyrikerin Christine Rainer um-
rahmte dankenswerter Weise unser Werk 
mit einem einfühlsamen und philosophi-
schen Wortgeflecht.

Anlässlich der heurigen Igler Art werden 
wir unser Handmosaik erstmals stolz prä-
sentieren können. Bei dieser Gelegenheit 
kann man auch in einer kleinen Ausstel-
lung künstlerische Tonobjekte erwerben, 
die die vielen kleinen und großen flei-
ßigen Hände geschaffen haben. Der Erlös 
aus den Verkäufen wird für unsere Schul-
bibliothek verwendet werden.

Unsere alljährliche Schulweihnachtsfeier 
findet heuer am Dienstag, 16. Dezember, 
statt. Alle Eltern, Freunde und Interessierte 
sind herzlich eingeladen, um 15 Uhr in den 
Turnsaal unserer Volksschule zu kommen. 
Strahlende Kinderaugen, besinnliche 
Sprechstücke und adventliche Lieder wer-
den uns alle verzaubern und auf das Fest 
des Jahres einstimmen. 

den Ofen.“

Der Lohn der Arbeit, 116 Kinder- und 20 
LehrerInnenhände, zieren nun den beid-
seitigen Stiegenaufgang in unserer Schule. 

Töpfern: Mit Religionslehrerin Verena Bachnetzer.
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Volksschule Igls-Vill  direktion@vs-iglsvill.tsn.at

Kontakt



von Stephan Tischler

Anfang August 2014 starten mit 
Beate Gruber, Christian Müller 
und Stephan Tischler drei Igler zu 

einer außergewöhnlichen Reise in den 
Karakorum im Nordosten Pakistans. Das 
sechstbevölkerungsreichste Land der Welt 
wird seit Jahren leider weniger mit seiner 
außergewöhnlichen Landschaft und Gast-
freundlichkeit als mit Anschlägen und Ta-
liban assoziiert. Zu Unrecht, wie auch wir 
rasch feststellen.

Das Ziel der Reise ist ein bis dato unbestie-
gener Berg in einer der abgeschiedensten 
Regionen des Karakorums. Es gibt weder 
Bildmaterial noch detaillierte Karten, le-
diglich ein wenig aussagekräftiges Foto 
und die Information, dass der Gipfel knapp 
unter oder über 6000 m hoch sein soll. Ein 
wenig Skepsis mag angebracht sein, wenn 
im Jahr 2014 Berggipfel mit dem Attribut 
„unbestiegen“ versehen werden. Doch 
je länger unser Fußmarsch vom letzten 
dauerhaft bewohnten Dorf „Shimshal“ 
über Pässe, endloses Geröll und zahlreiche 
Flussquerungen Richtung Basislager dau-
ert, desto eher wird uns bewusst, warum 
frühere Expeditionen in den Karakorum 
viele – teils extrem schwierige – 6000er 
links liegen ließen: Zu lang der Anmarsch, 
zu unsicher die politische Situation, zu ex-
trem die Wetterbedingungen, zu aufwän-
dig die behördlichen Genehmigungen. 
Entsprechende Ländererfahrung und 
Kontakte vorausgesetzt lässt sich ein sol-
ches Vorhaben ohne größere Schwierig-
keiten, Risiken und finanzielle Aufwände 
dennoch gut realisieren.

Nachdem weder brauchbares Kartenma-
terial noch Erzählungen früherer Bestei-
gungsversuche vorliegen, versuchen wir 
in den ersten Tagen mögliche Aufstiegs-
routen ausfindig zu machen und starten 
schließlich mehr oder weniger „auf gut 
Glück“ Richtung Gipfel. Das Glück ist ganz 
auf unserer Seite und eine erfolgverspre-
chende Aufstiegsroute scheint gefunden 
zu sein. Schritt für Schritt geht es höher, 
immer wieder Erleichterung sobald ein 

nistischen Risiken in Kauf zu nehmen. Wir 
nehmen es dankbar zur Kenntnis – nicht 
zuletzt im Wissen, dass wir im Notfall auf 
uns selbst gestellt wären. 

Es ist der frühe Vormittag des 23. August 
2014, als wir schließlich zu viert – Christian 
Müller, unsere beiden pakistanischen Kol-
legen und meine Wenigkeit – den Gipfel 
betreten. Das GPS zeigt nach mehreren 
Messungen eine Höhe von 6014 m an. Was 
aber fehlt ist ein Name. Wir erinnern uns 

alle spontan an den Adler, der uns beim 
Aufstieg zum Hochlager stolz umkreiste. 
Da es aber „Eagles Peaks“ vermutlich welt-
weit noch öfter als Kreuz- oder Gamsspit-
zen gibt, schlagen wir den pakistanischen 
Kollegen „Igls Peak“ vor und erläutern 
auch den Zusammenhang mit unserem 
Heimatort. Schnell sind wir uns einig, und 
wie sich in den nächsten Tagen zeigte, ver-
breitete sich der Name schnell unter den 
einheimischen Trägern.

Wer den neuen Igler Gipfel zumindest 
virtuell besuchen möchte, findet ihn un-
ter seinen Koordinaten 36°41‘26.64“N, 
75°31‘58.26“E beispielsweise in Google 
Earth. Nähere Beschreibungen und eine 
kleine Auswahl der mehr als 5000 Bilder der 
gesamten Reise sind unter dem Stichwort 
„Igls Peak“ auf summitpost.org zu finden. 
Informationen und Auskünfte geben Chri-
stian Müller (ch-mueller@hotmail.com) 
oder Stephan Tischler (stephan.tischler 
@gmx.at) gerne auch persönlich. 

weiterer Abschnitt kom-
plett eingesehen werden 
kann und sich als „mach-
bar“ herausstellt. 

Nach einer kurzen Nacht im 
Hochlager auf rund 5300 
m Höhe erfolgt der Gip-
felgang am nächsten Tag 
zur Gänze über den nach 
Süden herabziehenden, 
steilen Gletscher. Abgese-
hen von trügerisch durch 
den letzten Neuschnee 
zugedeckten Spalten und 
der Höhe sind keine alpi-

Der höchste Igler
oder warum Igls nun auch 

im Karakorum bekannt ist.
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Am Gipfel des Igls-Peak: Stephan Tischler und Christian Müller.
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Am Weg zum Basislager: Der schneebedeckte Igls Peak im Hintergrund.  Vom Gipfel Richtung Süden: weitere unbenannte und unbestiegene 6000er.
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Teehütt´n - Andreas Thurnbichler
www.teehüttn.at, 0664 436 83 91
6. Dezember 2014 bis Ende März 2015 
KEIN Ruhetag: täglich von 12 bis 18 Uhr geöffnet

Kontakt und Informationen

Die Teehütt´n: Beliebt für den Einkehrschwung oder zum Aprés Ski.

Direkt an der Piste und am 
Winterwanderweg nach Heilig-
wasser liegt die kleine und 
urgemütliche Teehütt´n. Ein  
ideales Einkehrziel für Alpin-
skiläufer, Winterwanderer und 
Rodler. Hier trifft sich Jung und 
Alt zum gemütlichen Plausch 
bei Glühwein, Jagatee oder 
alkoholfreien Punsch. Mit Sicherheit 
die beste Adresse für Aprés Ski im 
Skigebiet am Patscherkofel.

von Herwig Zöttl

So steht es im Willkommenstext 
auf der Homepage der oberhalb 
des 2007 erbauten Heiligwasser-

Schleppliftes situierten und vom Sohn 
des ehemaligen Heiligwasserwirts Peter 
seit nun 15 Jahren geführten Teehütt´n. 
Andreas Thurnbichler hat die Hütte selbst 

15 Jahre Andi auf der Teehütt´n  
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Igler Wirtschaft

gedeckt, die Hütte wurde an 
die Wasserversorgung sowie 
an den Kanal angeschlossen. 
Im Innenraum wurde eine 
Bar eingebaut, der Gäste-
bereich mit neuen Bänken, 
Tischen, einer freundlichen 
Dekoration gemütlich ein-
gerichtet und eine neue 
Musikanlage für die stim-
mungsvolle Aprés-Ski-Musik 
wurde installiert. 

Am 8. Dezember 1999 er-
folgte die feierliche Wieder-

Thurnbichler, die Oma von Andreas, öff-
nete die Hütte auch für jeweils 14 Tage zu 
den Olympischen Spielen 1964 und 1976 
für Zuschauer und auch für so manchen 
Olympioniken. Danach war sie bis zur Wie-
dereröffnung geschlossen.

Der gelernte Koch Andreas Thurnbichler 
arbeitete in der übrigen Zeit des Jahres bis 
zur Pensionierung seines Vaters Peter und 
Mutter Gerti 2011 im familiengeführten 
Gasthaus Heilig Wasser in der Küche. Seit 
2012 ist er von April bis zum Winteranfang 
im Bierwirt in Amras beschäftigt.  Jedes 
Jahr rund um Mariä Empfängnis öffnet er 
mit Unterstützung seiner Frau Babsi und 
Sohn Paul für die Wintersaison bis Ende 
März täglich ohne Ruhetag von 12 bis 18 
Uhr die Hütte für durstige Skifahrer und 
Wanderer, die er über sein Ausschank-
fenster oder auch im gemütlichen Innen-
bereich mit teilweise selbstgemachten 

von zahlreichen Zimmerleuten 
und Hilfskräften erbaut wurde. 
Mathilde, die zweite Frau von 
Uropa Peter Thurnbichler über-
nahm bis 1957 den Ausschank. 
Schon damals bot sie den un-
terschiedlichsten Wintersport-
lern eine regelmäßige Möglich-
keit zur Einkehr. Auch Bobfahrer 
waren oft zu Besuch, da der 
Start der alten Bobbahn direkt 
daneben war. Noch heute zeu-
gen gemauerte „Steilkurven“ 
am Rande des hinteren Weges 
vom Verlauf der alten Bob- und 
Rodelbahn. Der Rodelweg nach 
Heiligwasser wurde mit dem 
Pferd namens Lis und einer 
aus Taxen bestehenden Pflar 
präpariert. Gertrude „Gerda“ 

Getränken und auch mit kleinen Snacks 
für den Hunger zwischendurch versorgt. 
Ab Mitte Jänner wird es auch auf der herr-
lichen Sonnenterasse gemütlich, die zum 
erholsamen Verweilen oder Sonnenba-
den geradezu einlädt. An manchen Tagen 
bleibt die Hütte auch für feierlaunige Gä-
ste, aber auch bei Bedarf für private Feste 
und Feiern nach vorheriger Absprache 
länger geöffnet. Harry Prünster war mit 
der ORF-Sendung „Harrys liabste Hütt´n“ 
2009 zu Besuch, die er mit dem Kommen-
tar: „Die wahrscheinlich kleinste aber ge-
mütlichste Aprés-Ski-Hütte Europas!“ nach 
dem Dreh wieder verließ. 

eröffnung der Teehütt´n, die 1950 von Max 
und Andis Opa Josef Thurnbichler mit Hilfe 

Die Teehütt´n 1955: Das Pferd „Lis“präparierte den Rodelweg 
mit einer angehängten Pflar.

im Jahr 1999 restauriert und elektrifiziert. 
Durch die Vergrößerung des Kellers von 
ursprünglich 1,60 auf 2,60 Meter Höhe 
konnte er Toiletten einbauen. Der Dach-
stuhl wurde erneuert und das Dach neu 
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von Elisabeth Gstir-Astenwald

Zum 15. Mal präsentieren Igler Künst-
lerinnen  und Künstler in ihren Ate-
liers und Ausstellungsräumen das 

übers Jahr Geschaffene. Sie laden ein zum 
Schauen, Besprechen, Plaudern, Austau-
schen, Flanieren. Die „Kleine Galerie“ wird 
erstmals zum „Kleinen Salon“ umfunkti-
oniert. An der Salonbar gibt es Flüssiges 
zum Anstoßen auf das Zwischenjubiläum, 
Informationen und die Chance bei einer 
Tombola eine Kunstbox zu ergattern, in 
der Mitglieder der Igler Art kleine Kunst-
werke eingepackt haben. 

Gemeinderätin Patrizia Moser eröffnet am 
Samstag um 10 Uhr die Igler Art in der 
Volksschule und anschließend spielt das 
Igler Art Ensemble. Kleine Gruppen der 
Musikkapelle Igls/Vill spielen an verschie-
denen Ausstellungsorten und Rosa Mysti-
ca singt im Haus des Gastes. 

Elmar Drexel liest aus seinem Text „Keller-
theater“ im Gothensitz jeweils um 15 und 
17 Uhr für 15 Minuten. Werner Ultsch stellt 
im Hotel Astoria sein Buch „Berg Chi“ vor, 
an beiden Tagen von 15-16 Uhr. 

13./14. Dezember 2014 , 11 bis 18 Uhr

Breites Rahmenprogramm bei der 15. ( Igler Art

kannte Gesichter sieht, sowohl bei den Aus- 
stellerInnen, als auch bei den Besuchern.

Ich finde es toll, dass die Igler Art schon seit 
15 Jahren standhaft weitermacht. Ich mag 
auch das vielseitige Angebot aus Kunst an-
schauen, Kunst  kaufen und Musik hören.

Ich finde es super, dass immer wieder neue 
AustellerInnen dazukommen.

Durch die Igler Art entdeckt man auch als 
Igler immer wieder neue Orte, die man sonst 
nicht betritt oder betreten kann. 

Die herumziehenden Ensembles der Musik-
kapelle machen mit ihren Weihnachtslie-
dern eine feine Stimmung. Ich finde es immer 

wieder bemerkenswert, wie viele Menschen 
in Igls kreativ tätig sind. Das würde man oft 
gar nicht vermuten!

Der Glühwein an verschiedenen Orten und 
die Kiachln vom Bauernmarkt, ohne die 
gehe ich nicht nach Hause.

Ich mag es, wenn es auch kleine, nicht so 
teure Sachen gibt, die man gut als Weih-
nachtsgeschenke mitnehmen kann.

Ich würde eine Bar als Treffpunkt gut finden 
und mehr leistbare Kunst zum Kaufen.

Neben den Ausstellungen finde ich auch das 
kleine Kulturprogramm gut, wie Konzerte 
oder Lesungen und sonst: einfach weiterma-
chen. 

15. ( Igler Art, 13. und 14. Dezember, 11-18 Uhr
Programm, Ausstellungsorte und eine 
Teilnehmerliste finden Sie auf der Homepage: 
www.igler-art.at

Informationen

Der Leseopa liest in der Bibliothek der 
Volksschule Weihnachtliches, an beiden 
Tagen um 11.30, 14.30 und 16.30 Uhr. In 
der Volksschule gibt es zudem auch heu-
er wieder eine Kinderkreativwerkstatt mit  
Recyclingmaterial. 

Die Poesieambulanz im Wellnessbereich 
des Hotels Bon Alpina ordiniert an beiden 
Tagen jeweils von 14 bis 16 Uhr. 

Michael Arnold begleitet Sie in der 6er um 
11.17 und um 12.17 ab Haltestelle Bergisel 
und liest Ihnen vor. 

Stimmen aus Igls zur Igler Art:
Es ist sehr nett, wenn man während der Ig-
ler Art im Dorf herumgeht und überall be-

Kunst & Kultur



Auch wenn viele vom Christkindleinzug sprechen, be-
stand schon Initiator Hannes Hundegger auf „Igler 
Bergweihnacht“, um sich vom Innsbrucker Christkind-

leinzug abzuheben. 

Vorbild für die Bergweihnacht waren Bachlechner Krippen, 
die das bäuerliche Leben im 17. und 18. Jahrhundert in Tirol 
darstellen. So haben die einzelnen Figuren des Umzugs ihre 
ganz spezielle Bedeutung.

Die Figuren der Igler Bergweihnacht

4. Die Heilige Familie, Maria und das Christkind im Schlitten, 
Josef zu Fuß nebenher schreitend. Einige Jungschützen gehen mit 
Laternen neben dem Schlitten und begleiten die Heilige Familie.

3. Die kleinen und großen Engel stehen für die „Himmlischen 
Heerscharen“, die der Überlieferung nach auf den Feldern den Hirten 
erschienen und die Geburt des Herrn verkündeten. 

2. Der Nachtwächter mit den Galthirten und einigen größeren Hirten 
symbolisiert die nächtliche Zeit des Ereignisses. Nachtwächter passten 
auf, dass kein Feuer ausbrach und sorgten für den nächtlichen Frieden. 
Galthirten (kleine Buben) waren für Schafe und Ziegen verantwortlich 
und brachten diese am Abend in die Ställe.

1. Vorausengel oder Gloriaengel mit kleinen Engeln. Wie bei der biblischen 
Geschichte erscheint zuerst der Engel des Herrn und verkündet den Hirten 
die Frohe Botschaft GLORIA IN EXCELSIS DEO.
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Brauchtum

von Lothar Zimak
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1 Do

2 Fr

3 Sa Bauernmarkt 9-12 Kirchplatzl Igls

4 So
Tag der offenen Tür bei der FF Igls 
10:00 FF Igls

5 Mo 41
6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo 42
13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo 43
20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa
Ton Lesen 
20:30 MK Igls-Vill Pfarrkirche Igls

25 So Zeitumstellung auf Winterzeit

26 Mo Nationalfeiertag

27 Di 44
28 Mi

29 Do

30 Fr

31 Sa

Oktober

1 So Allerheiligen

2 Mo Allerseelen  45
3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa
Törggeleausflug 
Sportverein Igls

8 So
Gefallenengedenken 
9:00 Vill

9 Mo 46
10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So Martini in Vill 10:00

16 Mo Redaktionsschluss Igel 35  47
17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 48
24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr
Adventstandl
Sozialverein28 Sa

29 So

30 Mo 49

November

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr
Adventstandl
Sozialverein5 Sa

6 So
Nikoloeinzug u Krampuslaufen 
15:00 Krampusgruppe Dorfzentrum

7 Mo 50
8 Di Mariä Empfängnis

9 Mi

10 Do Igel 35

11 Fr
Adventstandl 
Sozialverein12 Sa ( Igler Art 

11-18 Igls

Advent-
Bauernmarkt 
11-18 Kirchplatzl 

13 So

14 Mo 51
15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr
Adventstandl
Sozialverein19 Sa

20 So

21 Mo 52
22 Di

23 Mi
Adventstandl 
Sozialverein

Igler Bergweihnacht 
17:30 Schützen Dorfzentrum

24 Do Heiliger Abend

25 Fr Christtag

26 Sa Stefanitag

27 So

28 Mo 53
29 Di

30 Mi

31 Do
Silvester-Feuerwerk 
24:00 Kurpark

Dezember

Kleine Galerie der ( Igler Art: Lisa Rauch Acrylmalerei Kleine Galerie der ( Igler Art: Dominik Zeillinger Comics Kleine Galerie der ( Igler Art: ( Igler Art

Igls 2015



1 Do Neujahr 1
2 Fr

Tiroler Abend 20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus
Konzert 20:30 Haus des Gastes

3 Sa

4 So

5 Mo
Neujahrskonzert 
20:15 MK Igls-Vill Congresspark Igls 2

6 Di Hl. Drei Könige

7 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo 3
13 Di

14 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

15 Do

16 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes

17 Sa

18 So

19 Mo 4
20 Di

21 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So
Schiane giahn 
13:00 Dorfzentrum Igls

26 Mo 5
27 Di

28 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

29 Do

30 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes

31 Sa

Jänner

1 So

2 Mo 6
3 Di

4 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo 7
10 Di

11 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

12 Do

13 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes

14 Sa

15 So
Faschingssonntag 
13:30 Faschingstreiben im Igler Dorfzentrum

16 Mo 8
17 Di

18 Mi Aschermittwoch

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 9
24 Di

25 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

26 Do

27 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes

28 Sa

Februar

1 So

2 Mo Redaktionsschluss Igel 32  10
3 Di

4 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

Dorfschießen 
Schützengilde Igls Vill 
Vereinshaus

11
10 Di

11 Mi
Tiroler Abend 
20:30 SP Vill-Igls Vereinshaus

12 Do

13 Fr
Konzert 
20:30 Haus des Gastes

14 Sa

15 So
Schiausflug Galtür 

Sportverein Igls

16 Mo 12
17 Di

18 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Schuhplattler Vill-Igls Vereinshaus

19 Do

20 Fr
Dorfschießen Finale
mit Preisverteilung Schützengilde Igls-Vill Vereinshaus

21 Sa

22 So

23 Mo 13
24 Di

25 Mi

26 Do Igel 32

27 Fr

28 Sa

29 So
Zeitumstellung auf Sommerzeit
Palmsonntag

30 Mo 14
31 Di

März

WOK-WM 
Bobbahn Igls

Kleine Galerie der ( Igler Art: Amir Duric Malerei Kleine Galerie der ( Igler Art: Monika Knoflach Malerei Kleine Galerie der ( Igler Art: Traudl Zulehner Malerei



1 Mi

2 Do Gründonnerstag

3 Fr Karfreitag

4 Sa

Karsamstag 

Ostergrabwache 10:00 Schützenkompanie Igls-Vill

5 So

Ostersonntag

Osterkränzchen 20:00 FF Igls

6 Mo Ostermontag  15
7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So Erstkommunion Igls

13 Mo 16
14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo 17
21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo 18
28 Di

29 Mi

30 Do

April

1 Fr
1.-Mai-Fest 
13:00 Sportverein Dorfzentrum

2 Sa Bauernmarkt 9-12 Kirchplatzl Igls

3 So

4 Mo 19
5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo 20
12 Di

13 Mi

14 Do Christi Himmelfahrt

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo 21
19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So Pfingstsonntag

25 Mo Pfingstmontag

26 Di 22
27 Mi

28 Do

29 Fr
Blühende Träume
10:00 Congresspark Igls30 Sa

31 So Firmung 10:00 Vill

Mai

1 Mo Redaktionsschluss Igel 33  23
2 Di

3 Mi

4 Do
Fronleichnamsprozession 8:30 Vill
Platzkonzert 11:00 MK Igls-Vill GH Turmbichl Vill

5 Fr

6 Sa
Bauernmarkt 
9-12 Kirchplatzl Igls Tirol Cup Voltigieren

Reitsportcenter Igls
7 So

8 Mo 24
9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So
Herz-Jesu-Prozession 8:30 Igls
Platzkonzert 11:00 MK Igls-Vill

15 Mo 25
16 Di

17 Mi

18 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

19 Fr

20 Sa

21 So
Mountainbikeausflug Sportverein Igls
Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

22 Mo 26
23 Di

24 Mi

25 Do
Igel 33 
Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

26 Fr

27 Sa

28 So

Jazz im Garten 
11:00 Stadtteilvertretung Igls, Alter Schulgarten 
Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

29 Mo 27
30 Di

Juni

Kleine Galerie: Elisabeth Gstir-Astenwald Taschen und Accessoires Kleine Galerie: Martin Zulehner und Andrea Rumpold Malerei Kleine Galerie der ( Igler Art: Norbert Kanz Malerei

Igls 2015



1 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

2 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

3 Fr

4 Sa Bauernmarkt 9-12, Kirchplatzl Igls

5 So Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

6 Mo 28
7 Di

8 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

9 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

10 Fr Platzkonzert 20:30 Alter Schulgarten

11 Sa

12 So Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

13 Mo 29
14 Di

15 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

16 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

17 Fr
Platzkonzert 
20:30 Alter Schulgarten

Internationales 
Reit- und Springturnier
Reitsportcenter Igls18 Sa

19 So
Kirchenkonzert 
20:30 Pfarrkirche Igls

20 Mo 30
21 Di

22 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

23 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

24 Fr Platzkonzert 20:30 Alter Schulgarten

25 Sa
Internationales 
Dressurturnier mit 
Tiroler Meisterschaft
Reitsportcenter Igls26 So

Kirchenkonzert 
20:30 Pfarrkirche Igls

27 Mo 31
28 Di

29 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

30 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

31 Fr Platzkonzert 20:30 Alter Schulgarten

1 Sa Bauernmarkt 9-12 Kirchplatzl Igls

2 So Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

3 Mo 32
4 Di

5 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

6 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

7 Fr Platzkonzert 20:30 Alter Schulgarten

8 Sa

9 So Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

10 Mo 33
11 Di

54. Inter-
nationales 
Gäste-
Tennis-
turnier
TC Parkclub 
Igls

12 Mi
Tiroler Abend 
20:30 Alt.Schulgarten

13 Do
Orgelkonzert 
20:30 Pfarrkirche Igls

14 Fr
Platzkonzert 
20:30 Alt. Schulgarten Fahrzeug-

weihe und 
Hallenfest
FF Igls

15 Sa
Mariä 
Himmelfahrt

16 So
Kirchenkonzert 
20:30 Pfarrkirche Igls

17 Mo 34
18 Di

19 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

20 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

21 Fr Platzkonzert 20:30 Alter Schulgarten

22 Sa

23 So Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

24 Mo 35
25 Di

26 Mi Tiroler Abend 20:30 Alter Schulgarten

27 Do Orgelkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

28 Fr

29 Sa

30 So Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

31 Mo
Redaktionsschluss Igel 34  36

August

1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa Bauernmarkt 9-12, Kirchplatzl Igls

6 So

Ägidi-Prozession 8:30 Igls
Platzkonzert 11:00 MK Igls-Vill
Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

7 Mo 37
8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

Familienfest 10:00 Igls 
Platzkonzert 11:00 MK Igls-Vill 
Kirchenkonzert 20:30 Pfarrkirche Igls

14 Mo 38
15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo 39
22 Di

23 Mi

24 Do Igel 34

25 Fr
Angelobung Österr. Bundesheer
17:00 Schützenkompanie Igls-Vill, Igls

26 Sa

27 So
Bergausflug 
Sportverein Igls

28 Mo 40
29 Di

30 Mi

September

Juli

Kleine Galerie der ( Igler Art: Amir Duric Malerei Kleine Galerie der ( Igler Art: Monika Knoflach Malerei Kleine Galerie der ( Igler Art: Traudl Zulehner Malerei
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5. Nach dem Schlitten, der von einem Esel gezogen wird,  folgen die 
Engel der 3. und 4. Klasse der Volksschule.

6. In 
Anlehnung an 

die Bachlechner 
Krippen, in 

denen sich auch 
das Bürgertum 

wiederfinden 
wollte, 

kommen der 
Bürgermeister 
und seine Frau 

mit Kind.

7. Hinter dem Bürgermeister und seiner Frau schreiten der Altbauer 
und die Bäuerin. Sie führen den  Zug der Hirten mit Stöcken, Kraxen, 
Körben, Laternen, lebenden Tieren und der Bäuerinnen mit Körben 
und anderen Utensilien an. Die Hirten waren ja der Überlieferung 
nach die Ersten, denen die Frohe Botschaft überbracht wurde. 
Fürchtet euch nicht …

8. Im Zug der Hirten bildet der Großvater mit 
dem Enkelkind eine eigene Figurengruppe. 
Sie soll das Alte und Junge darstellen. 

9. Den Abschluss bilden die Kraxenträger, 
die früher als „Fahrende Händler“ für 
die Verbreitung von Neuigkeiten in die 
entlegensten Orte verantwortlich waren. 
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Igls

von Stephan Kaltschmid

Die 56. Jahreshauptversammlung am 
19. März 2014 stand im Zeichen von 

Neuwahlen des gesamten Vorstandes. Der 
scheidende Oberschützenmeister Franz 
Wachter stellte sich aus Altersgründen 
nicht mehr zur Verfügung.

In den Jahren 1993 bis 1999 war er als er-
ster Schützenmeister und ab 1999 bis 2014 
als Oberschützenmeister für die Geschicke 
der Gilde verantwortlich und konnte viele 
Projekte umsetzen.

Bei der Vorstehungssitzung im Februar 
2014 wurde eine junge Mannschaft nomi-
niert. Als Oberschützenmeister wurde Dr. 
Peter Heiss vorgeschlagen. Er ist seit 1981 
Mitglied der Schützengilde Igls-Vill und 
auch langjähriges Vorstehungsmitglied als 
Schriftführer bzw. als 1. Schützenmeister. 

Bei der Vollversammlung wurde Dr. Peter 
Heiss einstimmig zum neuen Oberschüt-
zenmeister gewählt. Als Unterstützung 
stehen ihm Mario Stöckholzer als 1. Schüt-
zenmeister und Markus Linder als 2. Schüt-
zenmeister zur Seite. Der Vorstand wird 

Brennerbasistunnel
Lüftungsschacht Patsch
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von Sabine Fritzer, BBT SE

Die ARGE Strabag/Porr hat im Sep-
tember 2014 den 180 Meter tiefen 

Lüftungsschacht Patsch des Brenner Ba-
sistunnels fertig gestellt. Bis Jänner 2015 
sind noch Nachfolgearbeiten notwendig.

Errichtung der beiden dazugehörigen 
Kavernen für die Lüftungsgeräte:

- Abluftkaverne im Zufahrtstunnel Ahren-
tal (Ausbruchsquerschnitt ca. 230 m², Län-
ge ca. 19 m): Die Errichtung dieser Kaverne 
ist bereits abgeschlossen.

- Im parallel dazu verlaufenden Bypass 
wird seit Oktober die Frischluftkaverne 

von Günter Ahrer

Für den 13. September war wieder ein-
mal die Igler/Viller Motorrad-Ausfahrt 

geplant. Leider machte das Wetter diesmal 
nicht ganz mit, trotzdem aber erschienen 
um 9 Uhr am Parkplatz der Feuerwehr bei 
leichtem Regen vier wetterfeste Biker - die 
zwei Igler Motorrad-Urgesteine Robert  
Rojkowsky und Günter Ahrer sowie 
die zwei „Youngster“ Oliver Walter und  
Norbert Kipp. 

Nach streckenweisem Regen bis Sterzing 
lockerte die Bewölkung plötzlich auf und 
in flotter Fahrt ging es über den Jaufenpass 

Igler und Viller Motorradausflug
Siebente Ausfahrt

Schützengilde Igls-Vill
„Hofübergabe“ in der Schützengilde Igls-Vill

komplettiert durch Petra Zeillinger als Kas-
sierin, Dr. Martin Tomaschek als Schriftfüh-
rer, Walter Suppersberger als Sportleiter 
und Alois Weber als Schützenrat.

OSCHM Dr. Peter Heiss brachte den Vor-
schlag vor der Vollversammlung ein, Franz 
Wachter zum Ehrenoberschützenmeister 
zu ernennen, welcher einstimmig be-
schlossen wurde.

Bei der Jahreshauptversammlung des Ti-
roler Landesschützenbundes im Frühjahr 
2014 wurde EOSCHM Franz Wachter mit 
der goldenen Verdienstmedaille des TLSB 
für Verdienste um das Sportschützenwe-
sen ausgezeichnet.

Die Schützengilde Igls-Vill, unter Führung 
von OSCHM Dr. Peter Heiss wird dafür sor-
gen, dass auch weiterhin die Zusammen-
arbeit mit den Vereinen, das Vereinsleben 
sowie die Aktivitäten im Dorfgeschehen 
weiterleben und funktionieren. 

bei blauem Himmel durch das Pustertal 
bis Meran. In Tscherms bei Lana wurde zu 
Mittag gegessen, bevor die Fahrt bei ange-
nehmer Temperatur durch die Obstplan-
tagen des Etscher Talkessels nach Tramin, 
und über Mölten nach Jenesien und Bo-
zen führte. Retour ging es durch das Sarn-
tal über das Penser Joch nach Sterzing und 
bei bedrohlichen Regenwolken, aber ohne 
Regen zurück nach Igls. Nach 270 Kilome-
tern gab es zufriedene Gesichter über ei-
nen gelungenen Motorradausflug mit der 
Hoffnung, dass nächstes Jahr bei besserem 
Wetter wieder eine große Anzahl Igler/Viller 
Motorradbegeisterte teilnehmen wird. 
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Übergabe des Zepters: Ehrenoberschützen-
meister Franz Wachter an Oberschützenmeister 
Peter Heiss (li).

(Ausbruchsquerschnitt ca. 120 m², Länge 
ca. 40 m) errichtet. Diese Bauarbeiten lau-
fen bis Ende 2014.

Schachtkopfgebäude
Bis Weihnachten wird auf dem Lüftungs-
schacht eine 6x6 Meter große Stahlkon-
struktion mit Pultdach und Trapezverklei-
dung mit zwei Lüftungsöffnungen, das 
sogenannte Schachtkopfgebäude, ge-
baut.

Alle Arbeiten an der Baustelle, inkl. Bau-
stellenräumung, Rekultivierung und Stra-
ßenbauarbeiten, werden Ende Jänner 
2015 komplett abgeschlossen sein. 



Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Schlag Mitternacht
von Dominik Zeillinger

Anders als das Neue Jahr beginnt das 
Neujahrskonzert der Musikkapelle 

nicht Schlag Mitternacht, sondern um 20 
Uhr 30 am 5. Jänner 2015. Trotzdem geht 
es dort dann Schlag auf Schlag. Denn in 
der Blasmusik spielen auch die Schlag-
werker eine große Rolle. Zwar haben sie 
bei klassischen Werken eher wenig zu tun, 
doch bei den modernen Stücken kommen 
sie ordentlich ins Schwitzen. Kommen Sie 
daher zum Neujahrskonzert und begin-
nen Sie das Neue Jahr mit den Melodien 
der BläserInnen und den Rhythmen der 
Schlagwerker. 

Die Schlagwerker:  Werner Huber, Laurin 
Vergeiner, David Stampfer (von links nach rechts).

Vigler Jugendclub
Jugendrorate
von Michaela Geiler

Auch im heurigen Advent gestalten 
der Vigler Jugendclub und die Jung-

schargruppe gemeinsam eine Rorate, und 
zwar am Freitag, 19. Dezember, um 6 Uhr 
morgens. Die musikalische Unterstützung 
kommt von  der  Jugend-Band.

Alle Kinder und Jugendlichen können sich 
anschließend im Pfarrheim bei einem le-
ckeren Frühstück stärken, bevor ihr Schul-
tag beginnt. 

Der Vigler Jugendclub und die Jungschar-
gruppe freuen sich auf eine zahlreiche Teil-
nahme. 

Der Verein „Igls 
aktiv“ übergibt die 
gesammelten 2.384 
Unterschriften: 
Obmann Herwig Zöttl, 
Projektinitiatorin 
Andrea Wolf, 
Bürgermeisterin 
Christine Oppitz-
Plörer, Kassier Thomas 
Hofbauer und Manuel 
Schwaiger v.l.n.r.
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Verein „Igls aktiv“
Unterschriftenaktion „Petition Patscherkofelbahn“

von Herwig Zöttl

Die Stadtgemeinde und der Touris-
musverband Innsbruck mögen alle 

möglichen Maßnahmen unternehmen, 
den vollen Betrieb am Patscherkofel [...] 
im Sommer, wie auch im Winter [...] zu 
erhalten.“ So der Hauptteil des Textes der 
Petition, die am 24. September, kurz vor 
der offiziellen Übernahme der Patscherko-
felbahnen durch die Stadt Innsbruck am  
1. Oktober, an Bürgermeisterin Oppitz-
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Patscherkofelbahn
Alt und Neu 
am Patscherkofel

von Ines Löschnig, PKB

Seit Oktober ist der Patscherkofel wie-
der in städtischer Hand. Zwei Monate 

später, Anfang Dezember, wird die neue 
Wintersaison eröffnet. 1.700 Meter über 
der Stadt gilt der Patscherkofel seit jeher 
als Hausberg Innsbrucks und der umlie-
genden Dörfer, welcher olympische Tradi-
tion mit familiärer Atmosphäre verbindet. 
Durch die Übernahme der Stadtgemein-
de Innsbruck kann der Betrieb weiterhin 
gewährleistet und der Patscherkofel, wie 
man ihn kennt, als nahes und leistbares 
Ski- und Wandergebiet weitergeführt wer-
den. Die Diskussion über die weitere Er-
schließung wird fortgeführt.

Am Olympiaberg warten einige Neuig-
keiten auf die Wintersportler: die Reno-
vierungsarbeiten sind abgeschlossen, die 
Beschilderung wurde erneuert und die 
altbekannte Pendelbahn hat einen klas-
sischen roten Look mit silbernem Dach 
bekommen. Für Tourengeher stehen am 
Gipfel nun Umkleidemöglichkeiten bereit 
und im neuen Selbstversorgerbereich ne-
ben der Bergstation kann jeder seine eige-
ne Jause mitbringen.

Zum Einkehren gibt es von der Spitze bis 
ins Tal natürlich die bewährte Auswahl. 
Mit dem neuen Familientarif und der Er-
weiterung des Snowparks wird das Ange-
bot zusätzlich ausgebaut. Und so können 
die Besucher des Patscherkofels bald das 
Schneevergnügen am alten, neuen Haus-
berg einläuten. 

Plörer übergeben wurde. Die Übergabe 
der zu einem Paket geschnürten 2.384 
Unterschriften, hauptsächlich aus den Ge-
meinden rund um den Patscherkofel, soll 
keinen Druck auf die Politik machen, son-
dern viel mehr das Vorhaben unterstüt-
zen, das alpine Naherholungsgebiet für 
sportbegeisterte Einwohner und Touristen 
im Sinne des Slogans „Die Hauptstadt der 
Alpen“ im Sommer sowie im Winter zu er-
halten.  
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Igls

Sozialverein Igls-Vill
Wir schenken Zeit, und 
wenn nötig - Geld!
von Toni Hafele

Das Adventstandl des Sozialvereines 
Igls-Vill ist die einzige Einnahmequel-

le, da der Sozialverein ganz bewusst auf 
öffentlichen Zuwendungen verzichtet.

Öffnungszeiten: 
18 bis 20, ab ca. 19 Uhr Musikgestaltung:
12.12.:  Klarinetten Duo, Patrick Eichler 
 und Lena Eisendle
13. und 14. 12.: 14 - 20 Uhr Igler Art
 Posaune und Trompete
19.12.: Igler Anklöpfler

20.12.: Hornbläser, Martin Feichter 
 und Kollegen
21.12.:  Igler Sänger 
 und Marthas Gedichte

Tag der offenen Tür 
Bei perfektem Herbstwetter konnten am 
5. Oktober der Fuhrpark der FF-Igls sowie 
der Rettung Innsbruck besichtigt werden. 
Löschtrainer-Ausbildung bzw. -Vorfüh-
rung wurden von Alt und Jung bestaunt. 
Für die kleinen Besucher fand eine Schnit-
zeljagd quer durch die Räumlichkeiten der 
Wache statt. Die Schnellsten unter ihnen 
wurden mit einer Überraschung belohnt. 
Einsatzfahrten mit den Fahrzeugen, so-
wie Fahrten mit der Bühne der Berufs-
feuerwehr wurden zahlreich in Anspruch 
genommen. Die Verköstigung durch die 
eigene Kantine und der musikalische Rah-
men rundeten das Fest perfekt ab. 

Herbstausflug mit 
Rekordteilnehmerzahl zum Achensee

Nach einem ausgiebigen Frühstück in der 
Feuerwache startete man Richtung Jen-
bach. Mit der nostalgischen Dampfzahn-
radbahn ging die Reise nach Seespitz, um 

mit einem Achenseeschiff nach Achen-
kirch zu gelangen. Nach dem Mittagessen 
beim Fischerwirt besuchten die Ausflügler 
das Heimatmuseum „Sixenhof“. In 21 Räu-
men, verteilt auf drei Etagen, konnten sie 
sich ein Bild von der früheren Lebensart 
und der Arbeitswelt anhand unzähliger 
Exponate aus Handwerk, Jagd und Fische-
rei, dem Feuerwehrwesen, der Achensee-
Schifffahrt und der Holzwirtschaft  unserer 
Ahnen machen. Nach dem abschlie-
ßenden Abendessen ging die Reise wieder 
zurück nach Igls. 

Neuaufnahmen
Die FF Igls freut sich, laufend neue Mit-
glieder in ihrer Einheit begrüßen zu dür-
fen. Nicht nur beim Tag der offenen Tür 
nutzten zwei Igler die Möglichkeit der Ein-
heit beizutreten, auch während des Jahres 
gesellten sich vier „Jungfeuerwehrleute“ 
dazu. Jede Frau und jeder Mann aus Igls 
kann der Feuerwehr beitreten. Die Kon-

FF Igls
Highlights nach der Sommerpause von Kersten Wirth taktaufnahme kann über ein Feuerwehr-

mitglied, oder jeweils am Montag abends 
direkt in der Wache Igls erfolgen. Aktueller 
Mitgliederstand: 43 Aktive, 15 Reservisten 
und elf Feuerwehrjugend.

Vorschau 2015
Neben dem traditionellen Osterkränzchen 
und dem Tag der Offenen Tür freut sich die 
FF Igls, ein besonderes Highlight für das 
kommende Jahr ankündigen zu dürfen:   
Vom 12. bis 14. August 2015 wird ein Zelt-
fest anlässlich der Übergabe eines neuen 
Rüstfahrzeuges an die Einheit veranstaltet. 
Da auch ein Selbstbehalt an dem neuen 
Fahrzeug seitens der Einhait zu tragen ist, 
ist im Frühjahr eine Haussammlung mit 
der Bitte um Unterstützung geplant.

Auch heuer besteht wieder die Möglich-
keit am 23. Dezember ab 16.30 Uhr, das 
Friedenslicht aus Bethlehem in der Wache 
Igls abzuholen. Die FF Igls wünscht der Ig-
ler Bevölkerung ein frohes Fest sowie alles 
Gute im Neuen Jahr.  

23.12.: 16 - 20 Uhr, Bergweihnacht
Wenn alle Igler und Viller nur einmal im 
Advent zukehren, wäre das eine große Hil-
fe! Danke. 

Das Sozialstandl 
auf dem 
Dorfplatz Igls: 
Sie werden mit 
gastronomischen 
und musikalischen 
Gustostückerln 
verwöhnt. Der 
Reinerlös kommt 
zur Gänze Igler 
und Viller Familien 
zugute.Fo
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Besonders in den ersten Jahren 
nach dem Ende des Ersten 
Weltkrieges, also nach 1918, litt 
die Bevölkerung nicht nur unter 
der kriegsbedingten materiellen 
Not, sondern musste zudem noch 
wegen fehlenden Münzgeldes 
Behinderungen im täglichen 
Zahlungsverkehr auf sich nehmen. 
Dieser Münzgeldmangel war die 
Folge des hohen Metallbedarfes 
der Kriegsindustrie, die übrigens 
auch vor Kunstschätzen und 
Kirchenglocken nicht Halt machte. 
Aus diesem Grund wurde per 
Dekret vom 21. November 1918 die 
Ausgabe von „Geldersatzscheinen“ 
(=Notgeld) erlaubt.

Geschichtliche Zusammenhänge
Blickt man noch weiter in die Geschich-
te zurück, erfährt man, dass der Einsatz 
von Notgeld nach dem Ersten Weltkrieg 
beileibe nichts Neues war. Im Zuge krie-
gerischer Auseinandersetzungen kam es 
immer wieder zu Gebietsbesetzungen, 
die Münzprägestätten befanden sich je-
doch vielfach weit entfernt von diesen 
neuen Landesteilen. Bargeld für den Be-
darf der Bevölkerung und die Besoldung 
der Soldaten wurde bald rar und die Aus-
gabe von Geldersatzmitteln wurde un-
umgänglich. So gelten die Belagerungs-
münzen von 1529 aus der Zeit der ersten 

Türkenbelagerung als die älteste öster-
reichische Ausgabe von Notgeld.

Wenden wir uns aber wieder dem Jahr 
1918 zu. Die immense Staatsverschul-
dung und die nicht mehr rückzahl-
baren Kriegsanleihen mündeten in 
eine galoppierende Inflation. Die No-
minalwerte der Banknoten stiegen 
unaufhörlich und laufend musste 
neues Geld gedruckt werden. Zum 
Zeitpunkt des Zusammenbruches 
der Monarchie war es der Notenbank 
nicht mehr möglich, die erforderliche 
Masse an Banknoten herzustellen. 
Deshalb wurde es vielen Gemeinden 
erlaubt, Notgeld auszugeben, das 
allerdings aufgrund des damaligen 
Rohstoffmangels von minderer Pa-

pierqualität war, und auch keinerlei 
Sicherheitsmerkmale hatte.

Die Situation in Igls
Für den damaligen Kurort Igls sucht man 
vergeblich nach Gemeindeunterlagen 
aus der Zeit von 1918 bis 1921, anhand 
derer die wirtschaftliche Situation von 
damals, sowie die Einführung von Not-
geld als Zahlungsmittel nachweisbar 
wäre. Notgeldscheine von Igls gab es 
sehr wohl, es ist aber sehr wahrscheinlich, 
dass diese gar nicht als Zahlungsmittel, 
sondern von vorneherein als Sammelob-
jekte in Umlauf kamen. Diese Vorgangs-
weise ist von manchen anderen Gemein-
den bekannt. 

Es gab Scheine mit folgenden Werten: 20, 
40, 60 und 75 Heller. Sie waren bis 31. 12. 
1920 gültig. Für deren Einlösung haftete 
die Gemeinde Igls mit der Unterschrift 
des damaligen Bürgermeisters F. Maurer 
und des Kassiers K. Kaserer. Hergestellt 
wurden die „Gutscheine“, „Kassascheine“  
oder einfach „Scheine“, wie das Notgeld 
meist genannt wurde, in der Innsbrucker 
Druckerei Wagner. 

Die Motive auf den Scheinen heben al-
lesamt die landschaftliche Schönheit 
rund um Igls hervor und sind somit eine 
gelungene frühe Tourismuswerbung. 
So findet man auf der Vorderseite des 
20 Heller Scheines eine Abbildung des 
Schutzhauses am Patscherkofel, die Rück-
seite ziert die Kurgemeinde Igls vor dem 

Hintergrund des imposanten Habicht. 
Der 40 Heller Schein besticht einerseits 
mit dem Tiroler Adler und andererseits 
mit der Kirche und dem Gasthaus Heilig 
Wasser. Der 60 Heller Schein trägt ein 
Bildnis von Paul Hilber, dem bekannten 
Igler Schützenhauptmann aus der Zeit 
des Tiroler Freiheitskampfes von 1809, 
die Rückseite zeigt den Kurort vor der Ku-
lisse der Serles und des Habicht. Auf dem 
75 Heller Schein ist das 1907 erbaute alte 
Kurhaus zu sehen. Rahmen und Girlanden 
aus Edelweiß und Latschenkieferzweigen 
lassen die ausgewählten Motive verstärkt 
zur Geltung kommen. Dies bestätigt wie-
der die Meinung, dass das Igler Notgeld 
mit großer Wahrscheinlichkeit nur Sam-

melobjekt und nicht Zahlungs-
mittel war.  Staatsgesetzblatt vom 26. 11. 1918
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Igls anno dazumal

von Lydia Schwaiger
Notgeld als Geldersatz

Quelle: Sieglinde Lechner, Geldersatz in Innsbruck und anderen Tiroler Gemeinden 1918 – 21, Ibk 2012
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Ver- und Entsorgung in Igls

Betreuung der Straßen 
und Wege in Igls von Karl Zimmermann

Wer betreut die öffentlichen 
Verkehrsflächen in Igls? Wem 
gehören diese Straßen und Wege?

In dieser Ausgabe des „Igel“ gehen wir 
der Beantwortung dieser Fragen nach. 
Eine öffentlich nutzbare Straße oder ein 

für die Allgemeinheit benutzbarer Weg 
muss nicht zwangsweise der Öffentlichen 
Hand gehören, meist ist jedoch die Ge-
meinde, das Land, oder der Bund Eigentü-
mer. In Igls ist es so, dass die Hauptdurch-
zugsstraßen Landesstraßen im Eigentum 
des Landes Tirol sind. Dazu zählen die Igler 
Straße und Lanser Straße mit der Bezeich-
nung Landesstraße L9, die Patscher Straße 
L33 und die Ellbögener Straße L38, in Igls 
auch als Römerstraße bezeichnet. Eine 
Bundesstraße gibt es in Igls nicht.

Die übrigen öffentlichen Straßen und 
Wege befinden sich im Eigentum der 
Stadtgemeinde Innsbruck. Alle diese Stra-
ßen wurden in den vergangenen Ausga-
ben des „Igel“ ausführlich beschrieben 
und erklärt. Die Forststraßen gehören in 
der Regel dem Waldeigentümer und wer-
den von diesem betreut, in Igls von der 
Waldinteressenschaft Igls (siehe dazu Aus-
gabe Nr. 30, Herbst 2014).

Rechtlich geregelt sind die öffentlichen 
Landes- und Gemeindestraßen im Tiroler 
Straßengesetz. Zusätzlich gelten die um-
fangreichen Rechtsvorschriften der Stra-
ßenverkehrsordnung, ein Bundesgesetz.

Das Amt Straßenbetrieb
Dipl.-Ing. Josef Mühlmann ist Leiter des 
Amtes Straßenbetrieb der Stadtgemeinde 
Innsbruck, das in der Rossaugasse 4 ange-
siedelt ist. Zusammen mit Straßenmeister 
Gernot Paschinger und seinem Stellvertre-

ter Siegfried Flörl ist er hauptverantwort-
lich für die Betreuung der Igler Verkehrs-
flächen. Auf politischer Ebene fällt diese 
Aufgabe in das Ressort von Vizebürger-
meister Christoph Kaufmann.

Für die Abwicklung der täglich anfal-
lenden Arbeiten ist Christian Forst, unter-
stützt durch Walter Kolland, speziell für 
Igls im Einsatz. Dazu besteht ein kleiner 
Stützpunkt des Amtes Straßenbetrieb im 
Schuppen hinter dem „Haus des Gastes“, 
wo ein kleines Transportfahrzeug und 
das Arbeitsgerät untergebracht sind. Per-
sonelle und maschinelle Unterstützung 
kommt vom Straßenbauhof in Innsbruck. 
Bis vor Kurzem wurde Igls vom Stra-
ßenbauhof West aus betreut, der an der 
Bachlechnerstraße angesiedelt war und 
provisorisch in das städtische Areal Ros-
saugasse 4 übersiedelt ist. Dort ist derzeit 
der neue Straßenbauhof Innsbruck in Bau, 
von dem aus in Zukunft der Straßendienst 
für ganz Innsbruck zentral erfolgen wird.

Mit dem Land Tirol besteht eine Überein-
kunft, dass die Landesstraßen im Orts-
gebiet von Igls nicht vom Land, sondern 
ebenfalls vom städtischen Amt Straßen-
betrieb betreut werden, wofür die Stadt-
gemeinde Innsbruck vom Land Tirol finan-
ziell abgegolten wird.

Welche Arbeiten werden durchgeführt?
Die Mitarbeiter des Amtes Straßenbetrieb 
kümmern sich in erster Linie um die In-
standhaltung und Reinigung der öffentli-
chen Gehsteige, Gehwege und Fahrbahnen 
und sind auch für den Winterdienst auf 
diesen Flächen verantwortlich. Für die Rei-
nigung der Fahrbahnen fährt in der Regel 
jeden Donnerstag die große Kehrmaschi-
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ne durch die Igler Straßen. Für die Sauber-
haltung der Gehsteige wird je nach Bedarf 
eine Kleinkehrmaschine vom Straßenbau-
hof Innsbruck eingesetzt. Kleinere Beschä-
digungen im Straßen- oder Gehsteigbelag 
werden ebenfalls vom Amt Straßenbetrieb 
e r l e d i g t . 
Größere Sa-
n i e r u n g e n 
werden aus-
geschrieben 
und an pri-
vate Firmen 
v e r g e b e n , 
wobei für 
diese Auf-
gabe das 
s t ä d t i s c h e 
Amt Tiefbau 
zuständig ist, 
das auch die 
Planung von 
Straßenum- und Neubauten abwickelt.

Die Beschilderung der Straßennamen 
und die Beschilderung der Straßen nach 
den Bestimmungen der Straßenverkehrs-
ordnung, auch bei Veranstaltungen, Pro-
zessionen usw., fällt ebenso in das Auf-
gabengebiet des Amtes Straßenbetrieb, 
wie das Entleeren der Abfalleimer entlang 
der Verkehrsflächen. Die Betreuung der 
sogenannten Robidogs, der Entnahme-
kästchen für Hundekotsackerln, erfolgt 
gemeinsam mit dem Amt Grünanlagen 
und dem Amt Land- und Forstwirtschaft, 
das einen Teil der städtischen Wege, wie 
zum Beispiel den Abschnitt des Heiligwas-
serweges zwischen dem Hochbehälter 
Igls bis hinauf nach Heiligwasser, betreut. 
Siehe dazu auch die Berichterstattung im 
„Igel Nr. 30, Herbst 2014“.



Amt Straßenbetrieb
Tel. 5360-7250, 
post.strassenbetrieb@innsbruck.gv.at

Kontaktdaten Firma Lohn Pittl
Tel. 0664 140 26 477
www.lohn-pittl.at

Kontaktdaten
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Winterdienst
Eine besondere Herausforderung für das 
Amt Straßenbetrieb ist die Betreuung der 
Verkehrsflächen im Winter. Hier gilt es, die 
Fahrbahnen und Gehsteige vom Schnee 
zu räumen und zu streuen. Zur Unterstüt-
zung bei der Erledigung dieser Aufgaben 
hat das Amt Straßenbetrieb die Igler Firma 
Lohn Pittl beauftragt, die von ihrem Stand-
ort in Igls an der Patscher Straße oberhalb 
der Igler Tennishalle diesen Arbeiten nach-
kommt.

Mindestens zwei  Traktoren, ausgestattet 
mit Schneeräumschilden und Streugerä-
ten, und heuer neu auch ein Kleinräum-
gerät für die Gehsteige, hat die Firma Pittl 
im Einsatz. Nach Anweisung des Dienst  
habenden Straßenmeisters erfolgen die 
notwendigen Einsätze auf den Igler Stra-
ßen und Wegen, damit die Verkehrsflächen 
sicher benutzt werden können. Oft ist es 

notwendig, praktisch die ganze Nacht zu 
räumen und zu streuen, um alle Flächen 
für den Verkehr tauglich zu machen. Da-
bei wird Salz nur im unbedingt notwen-
digen Ausmaß verwendet, und sonst auf 
Streusplitt zurück gegriffen. Wenn größere 
Schneemengen anfallen ist es notwendig, 
den Schnee abzutransportieren.

Die Firma Pittl bietet neben dem öffentli-
chen Auftrag auch private Schneeräum- 
und Streudienste an.

Auch als Anrainer 
hat man Verpflichtungen

Für die Eigentümer von Liegenschaften im 
Ortsgebiet besteht nach § 93 der Straßen-
verkehrsordnung die Pflicht, Gehsteige 
und Gehwege entlang ihres Grundbesitzes 
in der Zeit von 6 bis 12 Uhr zu räumen und 
zu streuen. Von dieser Verpflichtung sind 
lediglich Eigentümer von unverbauten, 

land- und forstwirtschaftlich genutzten 
Grundstücken ausgenommen. Diese Ver-
pflichtung gilt auch in Haltestellenbe-
reichen. Ist ein Gehweg nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in der Breite von 
einem Meter zu räumen und zu streu-
en. Die Eigentümer von Liegenschaften 
sind außerdem dafür verantwortlich, dass 
Schneewechten und Eisbildungen auf Dä-
chern zur Straße hin entfernt und Äste, die 
durch Schneelast in Fahrbahnen oder Geh-
steige ragen, beseitigt werden. 

An der Haltestelle Igls/
Egerthof: Christian Forst und 

Josef Pittl beim Winterdienst 
(großes Bild oben).

Bei starkem Schneefall: Die 
Schneefräse kommt zum Einsatz 

(Bild oben).

Das neue Spezialgerät der 
Firma Lohn Pittl: Für Gehsteige 

und enge Stellen.

Das Igler Dienstfahrzeug: 
Walter Kolland im Dienst

(Bild rechts).

Karte Zentrum Igls: 
Die eingefärbten Verkehrsflächen 
werden vom Amt Straßenbetrieb 

instand gehalten: 
lila - Fahrbahnen, 

blau - Gehsteige, gelb - Wege Ka
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11 Do Erscheinung „der Igel“ Ausgabe 31
12 Fr Adventstandl 18-20, Dorfzentrum

13 Sa 15. ( Igler Art 
11-18, Igls

Advent-Bauernmarkt 
11-18, Kirchplatzl

Adventstandl 
14-20, Dorfzentrum14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do 10.00 Hochamt, 20.00 Abendmesse

19 Fr Jugendrorate 6.00
Adventstandl 
18-20, Sozialverein, Dorfzentrum

20 Sa

21 So Familien und Jugendbergrorate 
in Heiligwasser. 15.45 Schwellerkapelle

22 Mo

23 Di Igler Bergweihnacht 17:30, Dorfzentrum Adventstandl 16-20, Dorfzentrum

24 Mi Heiliger Abend   15.30  Kinderandacht, 17.00 Kindermette, 23.00 Christmette, Igls

25 Do Christtag   10.00 Hochamt, 20.00 Abendmesse

26
Fr

Stefanitag     „Carol Service“ Offenes 
Weihnachtsliedersingen, 17.00

Tiroler Abend
20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

27 Sa

28 So

29 Mo

30 Di 10.00 Hochamt, 18.00 Abendmesse

31 Mi 18.00 Jahresabschlussgottesdienst

Jä
nn

er
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1 Do Neujahr   10.00 Hochamt, 18.00 Abendmesse

2 Fr Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

3 Sa Die Sternsinger 
kommen
Genaueres in einer 
Postaussendung 

4 So

5 Mo Neujahrskonzert, 20:15 MK Igls-Vill, Congresspark Igls

6 Di Hl. Drei Könige 10.00 Hochamt, 18.00 Abendmesse mit Sternsingern

7 Mi Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

15 Do

16 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes

17 Sa

18 So

35. Europapokal 
der Senioren 
10:00, Bobbahn Igls

19 Mo

20 Di

21 Mi
Ökumenischer Gottesdienst, 19.00, Weltgebetswoche
Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

22 Do Europacup 
Skeleton 
10:00, Bobbahn Igls23 Fr

24 Sa

25 So Schiane giahn, 13:00, Dorfzentrum Igls Junior-Challenge-Cup Skeleton 8:00

26 Mo

27 Di

28 Mi Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

29 Do

30 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes Junioren Weltcup und EM Rodeln
9:00, Bobbahn Igls31 Sa

1 So

2 Mo

3 Di

4 Mi Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus
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5 Do

6 Fr
FIBT Weltcup Bob und Skeleton
10:00, Bobbahn Igls7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

12 Do

13 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes

14 Sa

15 So Faschingssonntag, 13:30, Faschingstreiben im Igler Dorfzentrum

16 Mo

17 Di

18 Mi
Aschermittwoch 
Bettina Fauler :„So ein Zappelphilipp“, 20:00 Pfarrheim Igls

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So Skeleton Abschlussrennen
14:00, Bobbahn Igls

23 Mo

24 Di

25 Mi
9.00 Fastenmesse, Exerzitien im Alltag
Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

26 Do

27 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes
Welt Jugend Challenge Rodeln
10:00, Bobbahn Igls28 Sa

M
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1 So

2 Mo Redaktionsschluss Igel 32
3 Di

4 Mi
Fastenmesse, 9.00, anschl. Exerzitien im Alltag
Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

Dorfschießen 
Schützengilde Igls Vill Vereinshaus

10 Di

11 Mi
Fastenmesse, 9.00 
Tiroler Abend, 20:30, Vereinshaus

12 Do

13 Fr
WOK-WM
18:00, Bobbahn Igls14 Sa

15 So Schiausflug Galtür, Sportverein Igls

16 Mo

17 Di

18 Mi
Fastenmesse, 9.00, anschl. Exerzitien im Alltag
Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

19 Do

20 Fr Dorfschießen Finale mit Preisverteilung Schützengilde Igls-Vill, Vereinshaus

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do Erscheinung „der Igel“ Ausgabe 32
27 Fr

28 Sa

29 So Palmsonntag Zeitumstellung auf Sommerzeit
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Veranstaltungskalender



Spenden bis 24. November 2014 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“
Ing. Ewald und Klaudia Dworschak
Marika Stock
Theodor Gögl
Werner Gasser
Dr. Marieluise und Dr. Manfried Gantner
Fam. Platzer
Dr. Erwin Trawöger
Ing. Reinhard Schweiger
Dr. Godehard Kipp
Gertraud Ludwig
Prof. Hans und Helene Erhardt
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
KR Otto Plattner
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Erhard Schmid
Helga und Dr. Michael Horak
Elisabeth Perkmann
Martina Astenwald
Erika Mayr
Erwin Gstrein
Dr. Heinz und Uta Huber
Tilly Kittler
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Magda Heid
Roland Kettenmayr
Adalbert und Christine Mayregger
Ing. Heinz Schösser
Dr. Jürgen Wagensonner
Dr. Sigrun Margreiter
Robert und Inge Feichter
Siegfried und Monika Kreiner
Johanna Walter und Andreas Mösl
Dipl.Ing. Gunter Woschnak

Christa Rudigier und Manfred Korinek
Inge Steinke
Monika Praxmarer
Edith Wilhelm
Karl Köck
Gertrud Ruetz
Dr. Bruno Wozak
Dipl.Ing. Edmund Weiser
Mag. Anton Laucher
Gabi und Andreas Jäger
Dr. Heinz Knoflach, LL.M.
Mag. Gerhild Haßlacher
Johann Schmid
Lore und Diethelm Fitz
Rosi Schwaiger
Dr. Ludwig und Barbara Pittl
KR Anna Weber
Mag. Margit Speiser
Annedore Henrich
Gertrud Gostner
Chorherrenstift Wilten
KR Loni Mußmann
Dr. Ingeborg Pascal
Dr. Veronika Wimmer
Augusta Lukas
KR Alfred Zöttl
Ing. Georg und Annita Nagele
Hans Zimmermann
Hilde Cihak
Univ.Prof. Dr. Walter Schmidt
Hubert und Gabi Burtscher
Mag. Brigitte 
 und Mag. Bertrand Ledermann

Herwig Moßbeck
Ing. Ferdinand Gruber
Margareta Csikos
Emma Papousek
Brigitte Magis
Mag. Stephan Bair
Mag. arch. Dieter Tuscher
Lore König
Maria Monika Janacek
Dr. Erwin Trawöger
Dietmar Krämer
Univ.-Prof. Dr. Gernot 
 und Dr. Ilse Patzelt
Steffi Schwarz
Olle Gulin
Monika Krämer
Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Mag. Mathilde und Gustav Fischnaller
Maria-Isabel Siewers-de-Pazur
Edith Bubek
Lotti und Sandy Ross
Dr. Johannes Michael 
 und Simona Mair
Benedikt und Ursula Pelikan
Bettina Reichert-Facilides
Erol Lerzan und Lara Drevici Kux
Ing. Max und Hanna Wegscheider
Pfarrer Magnus Roth
Dr. Ursula und  
 Dr. Gerhard Biedermann
Franz Wachter
Schützengilde Igls-Vill
 und anonyme Spender.

Kontakte aus dieser Ausgabe

4 Mi Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus
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5 Do

6 Fr
FIBT Weltcup Bob und Skeleton
10:00, Bobbahn Igls7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

12 Do

13 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes

14 Sa

15 So Faschingssonntag, 13:30, Faschingstreiben im Igler Dorfzentrum

16 Mo

17 Di

18 Mi
Aschermittwoch 
Bettina Fauler :„So ein Zappelphilipp“, 20:00 Pfarrheim Igls

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So Skeleton Abschlussrennen
14:00, Bobbahn Igls

23 Mo

24 Di

25 Mi
9.00 Fastenmesse, Exerzitien im Alltag
Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

26 Do

27 Fr Konzert 20:30 Haus des Gastes
Welt Jugend Challenge Rodeln
10:00, Bobbahn Igls28 Sa

M
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1 So

2 Mo Redaktionsschluss Igel 32
3 Di

4 Mi
Fastenmesse, 9.00, anschl. Exerzitien im Alltag
Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

Dorfschießen 
Schützengilde Igls Vill Vereinshaus

10 Di

11 Mi
Fastenmesse, 9.00 
Tiroler Abend, 20:30, Vereinshaus

12 Do

13 Fr
WOK-WM
18:00, Bobbahn Igls14 Sa

15 So Schiausflug Galtür, Sportverein Igls

16 Mo

17 Di

18 Mi
Fastenmesse, 9.00, anschl. Exerzitien im Alltag
Tiroler Abend, 20:30, Schuhplattler Vill-Igls, Vereinshaus

19 Do

20 Fr Dorfschießen Finale mit Preisverteilung Schützengilde Igls-Vill, Vereinshaus

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do Erscheinung „der Igel“ Ausgabe 32
27 Fr

28 Sa

29 So Palmsonntag Zeitumstellung auf Sommerzeit

Die Arbeitsgemeinschaft zur Förderung 
der Information und Kommunikation in 
Igls ist nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an der Heraus-
gabe des  „Igel“ und freuen uns, wenn Sie 
die weitere Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 

BIC: RZTIAT22
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls

bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben wir uns, 
Sie als Spender in der jeweils nächsten 
Ausgabe des  „Igel“ auf dieser Seite 
namentlich anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und genaue 
Namensbezeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Danke allen anonymen Spendern!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!
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In eigener Sache

Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet
Amt Straßenbetrieb Tel. +43 512 5360 -7250 post.strassenbetrieb@innsbruck.gv.at www.innsbruck.gv.at

Das Igler Kochbuch Julia Gruber und Ulrike Arakelian gruber.julia@a1.net, ulrike@arakelian.at

( Die Igler Art, (Die kleine Galerie) Obmann Thomas Defner Tel: +43 512 377 291 verlag@defner.com www.igler-art.at

Freiwillige Feuerwehr Igls HBI Gerhard Mayregger Tel: +43 650 728 65 21 office@ff-igls.at www.ff-igls.at

Igls aktiv (Bauernmarkt) Obmann Herwig Zöttl Tel: +43 676 844 311 400 aktiv@igls-tirol.at www.igls-tirol.at

Lohn Pittl Igls Josef Pittl Tel: +43 664 140 26 477 www.lohn-pittl.at

Musikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle Tel: +43 664 140 26 477 mkiglsvill@gmail.com

Schützengilde Igls/Vill Obmann Franz Wachter Tel: +43 512 374 90 02 gilde.igls-vill@a1.net www.tlsb.at/sg-igls
Schützenkompanie Igls-Vill - 
Jungschützen

Anna-Maria Zimak,
Alexander Schwaiger

Tel: +43 664 994 02 55, 
+43 664 403 34 83 jungschuetzen-igls-vill@hotmail.com www.skiv.at

Sozialverein Igls-Vill Igls: Toni Hafele, Vill: Martha Gutternig Tel: +43 650 646 87 01 toni.hafele@gmail.com

Stadtteilvertretung Igls Vorsitzender Mag. Klaus Defner Tel: +43 512 377 011 info@igls.org www.igls.org

VS Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner Tel: +43 512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at

Vigler Jugendclub Michaela Geiler Tel: +43 512 377 394 michaela.geiler@inode.at

Zwergenburg Claudia Knoflach Tel: +43 699 19062039 info@zwergenburg-igls.at www.zwergenburg-igls.at



Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. 
An alle Igler Haushalte. 

www. der-igel.info

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als online-Zeitung und als 
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HOTEL SONNENHOF IGLS 
Fam. Hofbauer 

Fernkreuzweg 16 • 6080 Igls •  +43 512 377 379 • office@sonnenhof-igls.at • www.sonnenhof-igls.at

 Die Wohlfühladresse für den Besuch 

von Freunden und Verwandten in Igls!

HOTEL

 BED &     BREAKFAST 
IGLS
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